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Der Antrag umfa3t 2Zolgende Anlagen der Teilteohnologie "Transport

und Versturz 2ester Abfälle:

? Spezialgroßoontainer Typ Tat

Betriebe=m. 004, #C−Im. IRPU 270 115 6

_ Arretlorsysten 3 (nodiliziert für 6 Stellplätze) ? PC 14 ? Yarnzte

− Prim&roontainer ?C 14

Sp, 41, 82, 43, &4, 45, 45

− Versturzeinrichtung ir feste Abfälle

− Wandbekänpfungsanlase

? Branderkennunssanlage

? Pernbeobachtunssanlage für Abbau 1

?− Teranszportsysten zur Trfassung und Endlagerung wuschlogsener

Strahlenguellen!
. mfassungsfahrzeug 3 41009 (modi?4ziert)
° atpahlenschutzbehälter SB 0/57, SB 4/5, 5B 62/6, IB 39/5,

sp 19/5
|

° Yersturzscohlasuse für Wuellen



Die Teiltechnolorie "Transport und Yergturz fester Abfälle"

umfnst sowohl Anlagen ?ür den Pransport und die Indlaserune

radiosktiver Abfälle zua ZAW als auch für die Erfassung und

Tudlagerung radioaktiver Abfälle aus den APi−Bereich. Die

Anlagen zur Erfassung und Indlagerung umschlossener Strahlen−

quellen aus dem Aff=Doreich wurden gemäß Vereinbarung zwischen.

SKE und SAAS von 24. 5. 1981 als erprobtes mutzungs?ählges

System dem TA Borsleben Überseben,

Die Anlaren für den Transport und die Indlagerung radioaktiver

Abfülle aus SU! sind Bestandteil der Investitionsnaßnahnen zur

Meriohtung der 1. Austaustufe des Endlagers für radioaktive

Abfäalle Norsleden und des in Addsem Rahmen bisher durehseführten

Kernanlaren−Genehmigungsverfahrens,
Deher gind dieser Anlagen

bersits in der 1977 beim SAAB eingereichten

Tolumentation zur Erteilung der Strahlenschutzgenehmnizung

semiäß $ 5 der Zernanlagen−Tenehmigungsarordmung
− Zustimmung zur Inbetriebnahme des E?llagers für radio

aktive Abfälle BKorsleben −

(Bericht des Brennstoffinstitutes Preberg BI=−5−105−4199)

erthaltene
Y4ege Molumentation wurde auf der Basis der seinerzeit gültigen.

Zermanlann−Genehnigungsanordmung (sp1. II Mr. 102 von 4. Dezenter

4969) erstellt und alle Arprobuzgen den gemäß, durohgefährt.

zwischenzeitlich wurde eino überarbeitete Kernzäagen−Genehnlzungs−

dnordmung in Kraft sesetzt (Ol, Ir. 21 vom 30. 7. 1979).

Daher wird zu den in der Anlaze zur Anordmung geforderten Inter−

lagen folgende Mreäinzung getrof2en!



21a Trenzwerte das Strahlenschutzes für den gioheren Detrisb

der Teiltechnolorie sind bereits in der Zustimmung zum Tauem−

betrieb von 1. 7. 1981 (VD S3A5/Lo = 16/81) Zestgalsgt. Die

Anforderungen an Form md Sigonsehaften sowie die technischen

übergabe/Übernahmebedingungen für zentral zu erfassende radi=
aktive Abfälle dieser Tatltechnologtie sird in der TCL 199021

"Dontrals Erfassung radioaktiver Abfille", Bintt 01, 02, 05

von Februar 1982 anthalten.

Für den unter Pkt. 1 genannten Umfang liegen nachfolgend senannts

Freignbeprotokolle vor, dic dle gemsinsanme Freigabe der Anlagen
zum alrtiven Probebetrieb dureh dan SRAS, Außenstelle Lohmen und

dio Teaknisohe Abnahmelommissior des ZRA Horgleben tTeinhalted.

− Spezialazgroßcontainer Typ Tat

Tetriebr, 001

CO=p, DRPU 270 445 6

Treirmbe am 3: 5. 1%

− Arretiersystom 3 (modifiziert Für 5 Stellnlätze) − EC 14 ? Variante
Sreizabe am 2: 5%. 1999

?? Trimäroontainar TO 14

. Sp. Zi, a2, 455 hd, 85, 45

Zrckabe am 25, 3. 13931

− Strahlensahutzbekiilter SB 0/57, 53 51/6, 32 67/5, 35 39/6, 35 139/5

fass?ngsfahrzeug 3 1000 (modifiriert)
Preirabe an 209, A, 1981 (dureh Abnahmekommission des SAAS,
sußenstelle Lohmen)
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− Tetlterhnolngie Transport und Versture fester Abfälle

Versturzeinrichtung für feste
?Abfälle

BrandbekEmpfurssanlaze

Sranderkaenmunzsanlage

fembdbeobachtunssanlace für Abbau 1

Versturzeinrichtung ?Zür Quellen

FTreigade an 23. 1. 1991

Der aktive Zrobebetrieb für die Teiltechnologie Transpor+ un!
Yeratarz wurde iu der Treigabehandlung am 23, 4. 1984 besremust u?!

− 51 m? £ester radioaktiver Abfall (51)

− 4 TRg umscllossene Ssrahlonguellen (51−54),

sowie zeitlich lezrenzt bis zum 31. 12. 1981.

Hit Schreiben von 28. 19. 1981 an das SAAS, Außenstelle Lohmen
wurde eine Terlänzerung des aktiven ?nbebetriebeg beantragt, die
Im dahmen der Inspwktion des SAAG von 17. und 19. 41, 40991 wie

Zolgt zestattet w?rde:

− 100 m? foster Ab2all,
− 10 TBq wmschlossene Strahlenguellen

und Antragstellung zur Srgänzung der Inbotr&dbnalmegenehmisung von
1. 1. 1979 dis zum 31. 5. 1982. Aufgrund des unterschiedlichen.
Standes der Teallsierung und Fiprobung der einzelnen technologischen
Iinien der Teiltechnologie wurde mit Sahreiben von 13. 6, 1982 eine

; nochmalige Erweiterung des aktiven Probebetriebdä beantrart.

Daraufhin wurde eine zeitlich auf den 31. 3. 1983 begrenzte Ce−
nehmimung zur Nelterführung des aktiven Probebstriebes unter &x−

rücksichtigung folsender Grenzen erteilt:



− 19 I2q anschlussene Strahlenguellen der Strahlenschusz−
sruppern 71−84

− 59 eu tegie Abfülle der Strahlanschutzgruppen 1−54
0 I1−?Bsser der Strahlengahutzgrupsen 32=−5k,

arz?%

.?1, Siungelagerte Mengena

Din z?m 31. 1. 1333 w?mien insgesamt 33,0 m> fester Abfall in Pe 14
aus dem SKY Lubmin (5 mläufe nit je 5 Stok, PC 14) und 14221 Stoin

Ca. 572 624) umsohlossene Strahlenguallen aus dem Ar=Rereich
transpartlart und zun Mudlaserung gebracht,

|

4.2. Zimsohätzung des Ietriebos der Anlagen

Die Ieriohtung und Arprobung der Talltenhnologie Transport und
Versturz fester Abfälle wurde als T/>=Staatenlanthena durohge?ihr;
und im Juni 1981 zit dem Bericht Technologie für die Yasaltir?nz
faster aledrigairtiver AbfHlle im Versturzhohlraum® (DI 3 35/94)
abgeschlossen, der eine detaillierte Ausweßtung der Traehnisse
des zrotebetrietes bis zum damaligen Zeitpunkt enthält, Inter

Bertloksichtipunz der Ergebnisse kn der Weiterführung des aktiven
robebetriebes können zu den einzelnen Anlagen anchfolgonde
Zinschätzuingen getroffen werden,

−
−"er zutive Frodebetriob marde mit ainem I6 von Typ tal duraehse−
?Zührt, der nit dem Arretiersynten 3 (modifiziert fir 6 Stell−
mlötze) ausserlistet war, Die Konstruktion deg Spezialsroßcontainere
von Tym. Sal hat sich bisher in der Praxis bewährt. Toehrirche
verärderunzen am 75 wurden nicht vorzenomen,
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Das Arzatiersyston minle bis zum 29. 7. 1984 insgesamt fünfaal

siigenetzt. Technsbehe länzel wirden nicht Festgestellt. 35

erfolgten keine technischen Veränderungen, Brfahrungen teil

der Nutzung erderev Arretiersystene zeigen, daß bei intsnsiver

Mutzung dlases Arra
arg

Untersuehungen zur Veryollkommung

duret: den ayentuellen "ilaheu von Tistanzböoken angebracht sr

sahoinone

ns wurden 5 Steck, TC 14 erprobt, Brgänzsend zu den in Treigabeproto−

xoll genannten Doimmenten w?rde ein GAT−Nachweis (Ir. 139/31)

sowie oelne Detiriebevorsahri?t erarbeitet, Engel In Korroslons−

gehutz zowie der Kennzeichnung w?rdendbessitigt. Während der Tusmunz

der ?Ü wurden keine IUnregelnlißigkeiten festgestellt. In Zahuen

der +ecehnischen siterentwioklung der Fü für taste Abfälle ist var

gesehen, die unteren Deoskel der PC 14 von den biskerigen Teder−

yülsen auf sin Yeilrierelsystem unzurüsten,

Bisher wurden inszesant 29 Erfassungsfahrten mit dem Erfassungs−

fahrzeug 3 1000 und den Strahlensohutzbehältern (33) durchgeführt.
In der Regel erfolgt ein Sinsatz pro Toche, Am häufigsten kamen

gie Zehtilter SB 35/6 (34x ) und SB 62/6 (15 x) zun Einsstz,
Kit dem Erfassungsfakrzeug wurden gute Erfahrungen gemacht, An

den I3 wurdenkkeine technischen kngsl odar größere Verschleiß−

erschelmungen festzestellt. Die vom SAAS Lohmen ala SP−Zubehör

:4%er−abene SP−Tnlstte mit Iinlezeboden m?rde zur Erhöhung der

Staräsichsrhsit im Tahrseug durch eine neu antwiokelte Nolzyalette

(Nausnarrarsahlas) arsstzt. Die anflnrlichen Probleme bei der

Sntslecrung von voliusnn#ß4s kleinen Qusllen wurden durch Finsats

on Tarmmelsehältniseen Zür klaine Wellen im 52 (2.2, handels−

unliche Minkishsen) abzertellt,



Die Anlage arbeitete seit der Aufnahme des aktiven Prole−

betriebes sehr zuverlässig w?d ohne technische Störunzen.

Neben einer Vielzahl inaktiver Versuche mit, den verschledenen

Pl=Typen w?rden von 30. A, 31 bis 30. 7. 198% 30 Steck. PC 44

mit radioaktiven Abfall entleert, Die Zapazität der Anlage

einschließlich Preiuschlag und Kranfahrt beträgt na. 10 FO

Zur Dedieming ist lediplich elne Arbeitskraft notwendig

(Xranfabrer).

Die Anlage arbeitet seit der Aufnahme des aktiven Frobehe−

?riebeg zuvariäissig und ohne technische Störungen. Die einge−

tretenen unplanmäßigen Treigtisse zurden hauptsächlich durch

Schwierigkeiten bein Herausfallen der Quellen aus den SB=her−

vorgemufen. Vom hi, 3. 1391 bis 7. 2. 1983 sind 51 53 der

verschiederen Typen sowle 29 nicht projektgemäße Bleibehälter

entleert worden. Zur Dediemung sind zwei Anlagenfahrer und

ein Tosimetrist notwendlu

rAnelH m

Alle in Proiekt vorzesehexen Tunktionserprobungen wurden

? durohre?lhrt. Die Brandbekimpfungsanlage wurde dem Betreibar

übergeben. Bine regelmäßige Tartung und Punltionsübernrilfung

acer Armaturenwrird durchgeführt.



Die proleitgem&ß realisierte und für den aktiven Trobetetrien

?Zreizszebene Branderkrennungsanlage hat sich nur hinsichtlich
208 irkpriuzips dor Cü−Nessung mittels Infralyt−i−Corit be−
währt. In zeisto sioh eine hohe Mmellässigkeit der elnmsetsten
Gaswaschalter, Weiterhin kam es durch von außen sinwirkonde
vibrationen zum Ausfall des InfralytA=Cerites,. Daraufhin
wurde eine konstruktive Umgestaltung und Vereinfachung der An
laze vorgenommen, die in der Kurzdokumentation "Konstruktive

mzestaltung der Branderkenmingsanlage Abbau 1" vom 7. 3. 1983
auszawiesen ist. Die Bestätigung zur Änderung der Anlage durch
dns SSAS liogt mit Schreiben von 29, 11. 1982 vor, Die Indetrie»
nal?me der zeänderten Branderkenzungsanlags ist Ende des zweiten
Quartals 1983 vorgesehen. Zurllüberbriickung von langen Roparsture
zeiten Yailm YVEB Junkalor Dessau bei Ausfall des Infraliyt−4−Terätes
wird die Beschaffung eines Negervegerätes singeleitet,

Die Anlasze genlist den Ansprüchen der visuellenBeobachtung der

Versturzvorgänge, Die Bildqualität wird,ausreichend eingeschätzt.
Sekontaminationsarbeiten konnten bei der gewählten konstruktiven
Gestaltung des Gahlluses der Kameraanlage gut ausgeführt werden.
Der elektrische Teil der Anlage hat sich als zuverlässig erwiesen.
Die bei mehrfachen Zin− und Ausbau der Scheinwerferaufhlingung aus
dem Abbau 1 festgestellten Mingel wurden durch eine konstmiktive
Feugentaltung der Scheinwerferaufhingung (siche handreviälorte’ Unterlagen vom 2. 9. 1981) somle eine Neukonstmuktion den gesanten
nechanischen Tellas dureh das 3I Freiberg (einschließlich Nach−
trag zum GAD=jlachwein Tv, 77/80 vom 2. 6. 31) abgestellt, Der Zin−
satz von ?wscillen zur Betätigung der Zameraneigung und der
"lappvorrichtung für Saheinwerfer haden sich infolge zu hoher
Zorrosion als ungeeimet srwiesen, Sie warden durch gummibeschichte;a
Hanfseile ersetzt,
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4.3.1. Samma−Losisleistung an Anlagen und Arbeitsplätzen

Die segetzlichen Trenzwer+e an den Außenseiten der Eroßcorainer
vaim PC 14−Trauszort w?rden alcht Überschritten. Bei 20 Besguizen
wurden Sinzelwerte von 2 0... 130 mR/h an der Oberfläche der 533
gezeasen, An der Überfläiche des PC 15 warden bei 30 Hessuugen
Terts von 0,5 «ee 800 mn/h amittelt,

An den Arbeitsplätzen erfolste nur eine sehr kurzzeitige Zxposition,
Diz2 Serte für die Gemms−Dosisleistung betrugen durchschnittlich:

− Krankadine unter Tage 2,6 atfh
− Yahrerkabine unter Tage 2,0 af/h
− Zedienpult YVersturzanlage 20 mft/n.

Beim Transport der Strahlenschutzbehälter im Erfassungsfahrzeus
B 1000 kan es zu keiner auswertbaren Kufßeren Strahlenbelastung
des Irfaszungspersonale. In der Fahrerkabinse des B 1000 wurden
werte von 0,1 so. 0,4 mEfh und an den Außenseiten ?erte von
0,1 Is. 8,5 mR/fh gemessen. Beim Mellenversturs worden für das
Bedienungspersonal nur kurzgeitige epositionen (24 min) wir?
san. Dabei wurden folgende Dosisleistungswerte registriers:

Behältsr−Typ Dogisleistung an der

Oberfläche
d. Behälters ,

Sn 0/47 4,0
s3 41/6 25,0
823 62/5 0,1 0. 200 e

"sn 29% 055 00. 300
83 130/65 2,0 us 50



&a23.2, Aontaminationen

?Hhrend des aktiven Frobebetriebes kan ss zu keiiar Kontamitstlon

des Medienungspereonals,. Äußere Kontsminatioren an den SB und SC ib,

mirdan nloht festrostellt.

Geringfisge Kontaminationen (<− 37.000 Ba/m? ) traten in Januar 1282

an dsn An der Schvehe Über Abbau 4 befindlichen Anlagenteilen der

Versturzeinrichtung für leote Abfälle (Fahrt, Verschlußklapre) auf,
® Dieser Bereich: ist abar von der Sinstufung her den Tinlagerunzshobl−

qun rleichgestellt und in Nomalhetrieb nicht detretbar,

Ke3s3, Aerogolartivitätskonzentration

Jagsich das kontinulerilch arbeitenda Aerosolradiometer RA−12/15

zur Überwachung der Aerosolaktivität Über Abbau 1 dirckt an Ya

sturzlooh 1 befand, kan es durch erhöhten Samma−Untergrund bein

Sntloeren der 53 und der PC 44 zu vurzzeitigen Ausfällen des

Gerätes, 25 wurde daher in Rahmen einsg lleucerervereindbarung eino

Yerlesung des Gerätes in einen abzeschirnten Taum nördlich des

@® Seksraunes vorgencumen, wobei die ursprüngliche Ansausstelle

den feräites erhalten blich, Die Inbetricobnahme am neusn Standort

erfolgte an 7. 12. 1983

Die bis Miite 1932 für Deta−korosole gemessenen Werte im Abbau 1

sowie in der Versturzstrooke über Abbau 1 lägen stets unterhalb

der Jarnsahwslle von 5 * 40??12 G/? (280 Ba/n?). Kit zunehmenden

?aktiyitätginventar Abbau 1 infolge der Auslagerünz nmittel−

aktiver Fügser aus den SAAS Lohmen war ein Änsteigen der herosol−

at−ivitütsieonzentration im Abbau 1 und im Einlagerungsbereilch mu

verzeichrene

Fun
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Im Jaruar 1993 wurde im Abbau 1 eine maximale Brutto=−Beta−Aerosol−

aktivitätskonzentration von 23 « 407r0 c?i/fl gemessen. Es wurde

unter Einbeziehung des SAAS, HA Nuklearer Umweltschutz eine inten−

sive Ursachenernittlung eingeleitet. Dabei wurde festgestellt, daß

von den in den Abbau 4 eingelaßerten Abfällen Radon−222 emittiert

wird, dessen Zerfallsprodukte eine starke Erhöhung der Aerosol−

aktivität bewirken. B# wurden Maßnahmen zur weiteren Erhöhung

der Abdichtung der Einlagerungshohlräume zur 4, Sohlahin einge−

leitet. Versuche zeigen, daß bei entsprechender Fahrweise der

speziellen Lüftung unter Tage und des Hauptgrubenlüfters die

Aerosolaktivitätskonzentration unter die Warnsohwelle abgesenkt

werden kann. Die Untersuchungen zur Radon−Problematik werden

fortgesetzt.

4.3ch. Verhalten der Abfälle beim Versturz

Es beginnt sich im Abbau ein Versturzkegel aufzubauen. Aufgrund

der geringen eingebraohten Abfallmenge köimen nooh keine Aussagen

über den Schüittwinkel getroffen werden. Eingebraehte 200 I−Fässer

werden durch nachfolgend herabstirzende Fässer zerstört, so daß

die Pässer im Abbau keine zusätzliche Barriere darstellen,

4.3.5. Auswertung außergewöhnlioher Ereignisse

Beim Transport und Versturz der PC 14 traten keine AB ein.

Beim Versturz von umschlossenen Strahlenquellen Über Abbau # traten

bisher 5 AB 3 ein, davon 3 AE 3 durch Yerklemmen des Quellen im SB.

Ein SB 39/6 mußte von oben geöffnet werden. Zwei nadelfürmige

&?ellen waren in der Versturzschleuse unter dem Quellenversturz−
"
lochschleber hängengeblieben,. Durch Einführung einer zusätzlichen

?Verpackung kleiner Quellen im SB wurden diese Schwierigkeiten be−

ge itigt.


